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Kundgebung W BSlkeWgHtdeukmgl
Leipzig, 17. Juli . Aus Anlaß des Gauparteitags der NSDAP .

Sachsen fand am Sonntag vormittag eine Ireiheitskundgebung
der SA ., SS . , und HI . vor dem mit einer riesigen Hakenkreuz¬
fahne geschmückten Völkerschlachldenkmal statt, an der Reichskanzler
Adolf Hitler , Relchsminisker Dr. Göbbels , Stabschef der
SA. Hauptmann Rühm , Rsichsführer der SS . Himmler ,
Reichsstatlhalker Mutschmann , Minister von killinger
und die sächsischen SA .- und SS . -Führer teilnahmen. Die Kund¬
gebung eröffnet« Haupkmann Rohm .

Adolf Hilter führte darauf folgendes aus :
Ich grüße euch angesichts dieses Denkmals in der Erinnerung

an einen großen Ireiheitskamps der deutschen Nation und ich
grüße hier 10 500 unserer alten Kameraden, die seit über zehn
Jahren in unverbrüchlicher Treue in Glückstagen und in den
Tagen des Leids zu unseren Jahnen gestanden sind. In einer
Revolution hat das nationalsozialistische junge Deutschland die
Novemberschande endgültig aus Deutschland Hinausgewehr. Wenn
diese Revolution in einem so großartigen Schwung durchgesührt
werden konnte , so sind wir zu Dank verpflichtet , daß uns das
Schicksal die Möglichkeit gegeben hat, in 14 Jahren die Kräfte
dieser Erhebung planmäßig zu erfassen und zu organisieren. Ihr
Minner , die ihr hier fleht , ihr seid Mikträger dieser Revolution
gewesen. Ihr müßt aber nun dafür sorgen , daß sie endgültig ge¬
lingt, d. h., daß dem deutschen Volk die innere Kraft wieder¬
gegeben werde, ohne die kein Volk aus dieser Erde leben kann.

Zwei Phasen hat diese Bewegung bis jetzt durchgemacht : 1 . Wir
haben den Kamps für uns und um unsere Weltanschauung in
Deutschland gekämpft und geführt gegen den Terror unserer
Feinde. Niemals wäre unsere Idee in Deutschland siegreich ge¬
worden , wenn nicht zuerst Zehntausende unserer braunen Mit¬
kämpfer freiwillig mit Einsatz ihres Lebens sich für diese große
Idee eingesetzt hätten . Der Geist der Revolution ist durch euch
gestärkt worden. Dann kam die zweite Phase des Kampfes. Er
hat endlich mit einem einzigen revolutionären Schwung den Kamps
um die Macht bestanden.

And nun liegt vor uns allen die dritte , und für die Zu¬
kunft entscheidende Phase unseres Ringens : Im Kampf
der vergangenen Iahre ist klar geworden, daß bereits Millionen
von der Idee des Nationalsozialismus ergriffen worden sind.
Heute führen wir nicht 13 oder 17 Millionen, sondern dasganze
deutsche Volk , und deshalb erwächst uns die Aufgabe, die
Millionen Menschen , die innerlich noch nicht zu uns gehören,
zu erziehen . Die gewaltigen Aufgaben der Zukunft werden
nur gelöst werden durch Dienst und Pflichterfüllung , und
damit tritt die große Kampfbewegung des deutschen Volks in ein
neues Stadium ein. Wir sind eine Farbe und sind Kameraden.
Me müssen lernen, in dem Volksgenossen einen Kameraden und
Äruder zu sehen und aus sich herauszureißen die Ueberlieferung
der Vergangenheit, die uns auseinanderbrachle. Wir wollen hier
aus dem Boden dieses Denkmals einer deutschen Armeesäule das
feierliche Bekenntnis ablegeü, daß keine Macht der Welt
uns trennt . Das Band , das uns alle umfaßt , den Geist , der
uns beseelt, wollen wir nennen : Deutschland .

VersaninilW der Amtswalter
Nach der Rede des Führers erklang, von den Zehnkausenden

gesungen, das Horst -Wessel-Lied und das Deutschlandlied . An¬
schließend begab sich der Führer zu der 25 003 Personen fassenden
riesigen Maschinenhalle der Technischen Messe, um den dort zur
gleichen Zeit tagenden Amtswalterkongreß zu schließen,
hier sührle der Reichskanzler aus :

Wenn es Irgend eines Beweises bedarf, wieder die unzer -
stör bare Lebenskraft der deutschen Nation unse¬
rem Volk vor Augen zu führen, dann sind die hinter uns liegenden
3ahre für uns alle ein überwältigender Beweis. Als ich vor nun-
mehr 12 Zähren zum ersten Male nach Sachsen kam , damals nach
Zwickau, -a war eine Handvoll Menschen versammelt, ich glaube
nicht mehr alz 50—60, und nun , 12 Iahre später, sind wir in
einer Stadt, die man vielleicht mit Recht als eine der rötesten in
Deutschland bezeichnen konnte , und sehen, daß sich in dieser Stadl
eme Amwälzung vollzogen hak . Zwölf Iahre haben genügt, um
aus der Seele des Volks heraus eine unerhörte Umwälzung vor-
zunehmen ; cs ist ein gewaltiges Wunder um diese Re¬
volution . Sie ist wie fast alles in unserem Volk , das Ergeb -
" >r methodischen Denkensund methodischen Han¬
delns , vielleicht die organisierteste Revolution , die jemals statt¬
gesunden hat. Denn es wird schwerlich Umwälzungen geben , die
am Tag des Gelingens schon einen so großen Prozentsatz des er¬
oberten Staats geistig und innerlich errungen und erobert haben.

Wir sind nicht als eine Handvoll Meuterer in diese Machtstellung
gekommen, sondern hinter uns marschierten bereits Millionen einer
organisierten Bewegung, der größten, die Deutschland je gehabt
hat . wir wissen alle , daß Revolutionen ihr Gelingen erst in Ge¬
nerationen der darausfolgenden Zeit zu beweisen haben. Die
Mach « zu erringen , ist nicht schwer . Schwer ist es .
d '

E " Hl auch zu bewahren , am schwer st en aber .
Menschen alle für einen neuen weltanscha » -

^ " ^ and zu erziehen . Wir wissen ganz genau,
L. Ü es heulk niAggndW mehr gibt, der sich dieser Erhebung wider-

i

Der Reichskanzler hakte am Montag in Nürnberg eine Vorbe¬
sprechung für den am 2. und 3. September statlsindenden Reichs -
Parteitag der NSDAP .

Die Unterzeichnung des Reichskonkordals soll am Donnerstag
im Vatikan stalksinden . Vizekanzler von Papen begibt sich wieder
nach Rom.

In dem ostpreußischen kreis pillkallen ist nach einem Bericht
des Oberpräsidenten die Arbeitslosigkeit verschwunden . Es sei zu
hoffen , daß es bis 1 . Oktober d. I - keine Arbeitslosen mehr in der
ganzen Provinz Ostpreußen gebe.

Der preußische Iuskizminisker Kerrl weist in einer Verfügung
daraus hin, daß bei Einstellung von Hilfskräften möglichst alt¬
bewährte SA -Männer berücksichtigt werden sollen .

Als zulassungsfähige Verkaufsstellen zur Annahme von Be -
darfsdeckungsfcheinen für Ehestandsdarlehen kommen nicht nur
offene Ladengeschäfte in Betracht, sondern auch solche Schreine¬

fetzen könnte . Wir wissen genau, dag niemals ein Regiment mehr
Volksmacht hinter sich hatte als wir . Wir wissen aber auch , daß
für die Geschichte unserer Aktionen entscheidend sind, ob es uns
gelingt, diese 65 Millionen Männer und Frauen geistig und inner¬
lich in die Ideenwelt des Nationalsozialismus einzuführen.

Wenn man diese gigantische Organisation in Deutschland über¬
sieht, die aus freiem Willen uns erstanden ist, die Millionen Men¬
schen schwere Opfer und Lasten auserlegt hat, dann können wir
sagen , diese Bewegung ist nicht eine Klassentheorie , ist nicht ein
leerer Wahn , sondern sie ist ein Leben , sie ist Wirklichkeit ge-
worden.

Wir wissen, daß unser großes Bekenntnis letzte Erfüllung nicht
von heute auf morgen finden kann . Allein es ist unser unerschüt¬
terlicher Wille, daß wir dieses Bekennknis aus unsere Fahnen ge¬
schrieben haben. Wir werden dafür sorgen , daß diese Arbeit der
Erziehung zu einem Volk und einem Volksbewußksein ausgesührt
lein wird.

Die Erziehung von Männern und Frauen für den neuen Volks -
gedanken , zu einem neuen Staatsgedanken , können wir niemals
anderen überlassen , sondern sie ist ewiges Vermächtnis unserer Be¬
wegung.

Die Ausgabe, dafür zu sorgen , dem Reich , das wir wollen, die
Menschen zu schaffen, die erprobt durch Leiden , die Erziehung des
Volks zu einem neuen deutschen Skaaksgedanken durchführen, ist
die größte Funktion und bleibt für immer die Aufgabe der Par¬
tei. Partei um Partei ist in Deutschland nunmehr zerschlagen und
beseitigt worden. Und wenn in diesen Tagen auf der einen Seite
die evangelische Kirche sich zusammenschloß , so ist zugleich im
Vertrag mit der katholischen Kirche endgültig sestgelegk , daß von
jetzt ab Priester sich nicht mehr politisch betätigen dürfen.

Die Revolution wird nun übergeleikel in eine planmäßige Evo¬
lution . Das ist die Ausgabe der kommenden Monate und Iahre ,
daß wir nunmehr dies wunderbare Zusammenspiel organisieren.
Wir möchten nicht, daß der Staat , den wir ausbauen, im Innern
geschützt wird durch Festungen und Soldaten , wir wollen, daß er
geschützt wird durch die Millionen lebender Menschen . (Brausen-
der Beifall.)

Den Abschluß der Veranstaltungen bildete ein gewaltiger
Propagandamarsch der uniformierten parteiangehörigen zum
Augustusplah, wo der Führer den Vorbeimarsch abnahm. In
Zwölferreihen marschierten die braunen Bataillone vor ihrem
Führer vorbei. Vier Stunden dauerte der Zug mit seinen rund
140 000 Teilnehmern. Die Teilnahme der Bevölkerung war un¬
geheuer groß.

Neue AiWelltemMde
Die Organisierung der Angestelltcnverbände ist nunmehr

insoweit durchgeführt, als die bisherigen über 100 Verbände
und Vereine in den Gesamtverband der deutschen Angestell¬
ten ( Führer Reichstagsabgeordneter F o r st e r - Danzig )
übergeführt sind . Rund 1,4 Millionen der deutschen Ange¬
stellten sind in folgenden neun Verbänden zusammengefaßt :
1 . Deutscher Handlungsgehilfen -Verbcmd ( DHV . ) , Sitz Ham¬
burg ; 2 . Deutscher Techniker -Verband , Berlin-Zehlendorf ;
3 . Deutscher Werkmeister- Verband , Düsseldorf: 4 , Deutscher
Büro- und Behörden - Angestellten -Verband , Berlin ; 5 . Ver¬
band Deutscher Land- und Forstwirtschaft-Angestellter , Ber¬
lin ; 6 . Verband angestellter Aerzte und Apotheker; 7 . Ver¬
band seemännischer Angestellter , Hamburg ; 8 . Verband der
Deutschen Theater -Angestellten und ähnlicher Berufe , Ber¬
lin ; endlich S . der Verband der weiblichen Angestellten , Wil¬
mersdorf .

Den Verbänden sind fünf Berufskrankenkas¬
sen angegliedert : DHV . - Krankenkasse , Berufskrankenkasse
für Kausmannsgehilfen ; DTV.-Kasse , Berufskrankenkasse der
Techniker ; DWV.-Kasse , Berufskrankenkasse der Werkmei¬
ster ; Geda -Kasse , Berufskrankenkasse der Büro- und Behör¬
denangestellten und kleineren Berufsgruppen im Gesamt--
verband der deutschen Angestellten ; VWA. - Kasse , Berufs¬
krankenkasse der weiblichen Angestellten .

Es handelt sich nun um die Eingliederung der
Unorganisierten . L.er Eejamtverband der deutschen

reien und Handwerksbetriebe, die offene Ladengeschäfte nicht un¬
terhalten, also insbesondere jeder Handwerksmeister; seiner die
Verkaufsstellen des mittelständischen Einzelhandels.

Dem Oberpräsidentcn kube wurde die kommissarische Wahr¬
nehmung der Geschäste des Oberpräsidenten der Provinz posen-
Westpreußen neben seinen sonstigen Dienstgeschästen übertragen.

Für die gesamte Reichsbahn wurde die Einführung des deut¬
schen Grußes angeordnet.

In München wurde am Montag die „bayerische Bauernschaft"

gegründet, die künftig die einzige bayerische Vauernorganisation ist.

Vor der Großen Strafkammer in Tübingen begann am Mon¬
tag der Riesenprozeh wegen des Aufruhrs in Mössingen am
31 . Ianuar . -

In Oelringen (Würkk.) wurde in der Nacht zum 14. Iuli auf
den Pächter Gustav Ienner von der eigenen Frau und deren
Schwester ein Mordanschlag verübt.

Die Gattin des ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös ist in
der Nacht zum Montag an Herzschwäche gestorben.

Angestellten umfaßt alle deutschen Volksgenossen , welche
nach dem Angestelltenversicherungsgesetz in die Angestellten¬
versicherung gehören , auch wenn sie infolge ihrer Einkom¬
menshöhe nicht mehr versicherungspflichtig sind . Demgemäß
haben alle deutschen Angestellten , die bisher keinem der
neun Verbände angehören , ihre Eingliederung in die Deut¬
sche Arbeitsfront durch Erwerbung der Mitgliedschaft bei
dem für ihren Beruf zuständigen Berufsverband des Ge¬
samtverbands der deutschen Angestellten vorzunehmen . Auf¬
nahmegesuche nehmen alle Geschäftsstellen entgegen . Aus¬
genommen werden nur Angestellte arischer Abstammung .

Zum Biermächte-Abkommen
Berlin , 17 . Juli . Reichspräsident von Hindenburg

hat, nachdem der Reichsaußenminister ihm in Neudeck Vor¬
trag über das am Samstag in Rom Unterzeichnete Vier -
mächte -Abkommen gehalten hatte , dem Reichskanzler tele¬
graphisch Dank und Glückwunsch zu dem Vertragswert aus¬
gesprochen .

Anläßlich der Unterzeichnung sandte Reichskanzler Hit¬
ler ein Glückwunschtelegramm an Mussolini , das
Mussolini in herzlichen Worten erwiderte .

Die englische Presse scheint mit dem Viermächte-
Abkommen nicht zufrieden zu sein. Die Blätter verzeichnen
die Tatsache der Unterzeichnung, ohne vorerst im einzelnen
dazu Stellung zu nehmen . Die „Sundan Times" meint , nie¬
mand wisse genau , welchen Wert dieser Vertrag habe. Sicher
sei nur , daß Las Abkommen in seiner jetzigen Gestalt nicht
die ursprünglichen Absichten seiner Urheber, Mussolini und
Hitler, erfülle.

Die französische Presse hebt als wichtigsten Erfolg d -s
Abkommens die Entspannung der französisch - italienischen
Beziehungen hervor.

Henderson in Berlin
Berlin, 17 . Juli . Der Vorsitzende der Abrüstungskonfe¬

renz, Henderson , ist heute vormittag aus Rom in Ber¬
lin eingetroffen . Er stattete bald darauf dem Reichsaußen¬
minister Führ- v . Neurath einen Besuch ab . Nachmittags
fanden Besprechungen zwischen Henderson und Neurarh
statt, an denen auch Reichswehrminister von Blomberg
und der Führer der deutschen Abordnung in Genf , Bot¬
schafter Nadolny , teilnahmen .

Erschossen aufgefunden
Frankfurt a . ZN.. 17 . April . Der aus der Boxhsimer

Dcüumentenaffäre (gegen einen kommunistischen Aufstand)
bekannte ehemalige hessische Landtagsabgeordnete Schar¬
fer , der sich fälschlicherweise als Doktor ausgegebsn hatte,
ist auf einer über einen Eisenbahnkörper führenden Brücke
im Frankfurter Stadtwald erschossen worden . Die unbe¬
kannten Täter haben die Leiche dann über das Brück , u -
gelünder auf den Bahnkörper geworfen , wo sie heute früh
von der Polizei gefunden wurde . Die Leiche wies drei Schuß¬
wunden auf . Schaefer gehörte einige Zeit der NSDAP , an,
wurde aber später aus der Partei ausgeschlossen.

„Volk an der Arbeit"

Rundfunkrede des Reichsministers Dr . Göbbels
Berlin , 17 . Juli . Reichsminister Dr . Göbbels hielt am Mon¬

tag abend über alle deutschen Sender eine Rede im Rundfunk.
Der Minister sagte u . a . : Man braucht nicht übertreiben, wenn
man behauptet, daß das Kabinett Hitler im vergangenen Jahr
mehr an staatspolitischen Taten verwirklicht hat als alle anderen
ihm vorangegangenen Regierungen im Verlauf der vierzehn Jahre
deutschen Niederbruchs. Daß Hitler den Parteicnstaat überwand
und das ganze deutsche Volk in einem Willen und in einer Tat¬
bereitschaft zusammenschloh , das ist vielleicht die größte historische
Leistung der vergangenen sechs Monate . Die Reinigung des Be¬
amtenstandes von Menschen , die seiner nicht würdig sind, wird
nun in Bälde zu einem gewissen Abschluß gebracht sein . Die
ganze Nation schenkt Hitler ihr Vertragen . Niemals bst sich ist



Deutschland eine Regierung so mit Recht auf das Volk berufen
können , wie die von ihm geführte . Es ist ihr in einer Krast -

anstrengung ohnegleichen gelungen , die schwindelnde Ziffer der Er¬
werbslosigkeit in einem halben Jahr schon um zwei Millionen zu
senken . Es ist ihr gelungen , Steuererleichterungen zu schassen,
keine neuen Lasten zu dekretieren und trotzdem die Leistungen für
die Armen und Aermsten nicht zu vermindern , — Auch die Welt
wird auf die Dauer an dem Ernst , mit dem Hitler ans Werk ge¬
gangen ist , nicht teilnahmslos Vorbeigehen können , Hitler hat den
aufrichtigen Willen , zum Frieden der Welt , Wenn die Regie¬
rung , was vor ihr keine fertig brachte , sich eben anschickt , um volle
Klarheit zu schaffen zwischen dem Staat und den Kirchen , diese
Klarkeit in feierlichen Verträgen zu sanktionieren , so ist dies ein
Zeichen dafür , wie ehrlich sie um den Frieden im Lande und in
der Welt besorgt ist .

Neuorganisation der SA .
Berlin , 17 . Juli . Die SA . ist neu organisiert und in acht Ober¬

gruppen zujammengeschlossen worden . Dis Obergruppc V i
steht in Frankfurt -M , und umfaßt die Gruppen Thüringen , West - ;
mark mit Koblenz -Trier und Pfalz -Saar , Hessen und Südwest , l
also die Provinz Hessen-Nassau , den Freistaat Hessen sowie Baden !
und Württemberg ; Führer ist Obergruppenführer Stein - >

hoff in Fra »kfurt -M , — Das Anwachsen der SA . hat auch die ;
Einführung von neuen Dienstgraden in den bisherige » Aufbau !

notwendig gemacht ; dementsprechend sind auch die Rangabzeichen
ergänzt worden .

Mandatsaberkennung in Oesterreich
Wien . 17 . Juli . Nachdem nunmehr auch der steirische

Landtag durch Sondergesttz das Ruhen der Mandate der
NSDAP -, des Steirischen Heimatschußes und der Kommuni - -

sten beschlossen hat , gibt es in ganz Oesterreich keine Abge¬
ordneten oder Eemeinderäte und Bürgermeister aus diesen
drei Parteien mehr . Die NSDAP , hatte zahlreiche Partei¬
mitglieder in den Gemeindevertretungen , darunter viele
Bürgermeister , deren Stellen seht neu besetzt werden .

Ansprache des Landesbischofs an die
evangelischen Gemeinden Württembergs

ep . Nachdem die Einigung der deutschen evangelischen j
Kirche vollzogen ist und nachdem der Führer der evangeli - !
schen Landeskirche in Württemberg sein Amt unter der Amts - j
bezeichnung eines Landesbischofs führt , verfügte der neue j
Landesbischof , daß am vergangenen Sonntag von allen
Kanzeln eine Ansprache verlesen wurde , der wir folgenden
wörtlichen Auszug entnehmen : „Das gnädige Walten des
Herrn der Kirche hat es gefügt , daß in dieser Woche ein
Einigungswerk vollbracht worden ist , an dessen Gelingen !
man noch vor kurzer Zeit zweifeln konnte . In voller Ein - !
mütigkeit haben die Bevollmächtigten sämtlicher deutscher
evangelischer Landeskirchen die Gründung einer einigen -
Deutschen Evangelischen Kirche beschlossen . Es muß beson¬
ders hervorgehoben werden , daß dieses Einigungswerk im
Einvernehmen mit der Reichsregierung aus freier Ent¬
schließung der Kirchenleitungen zustande gekommen ist . Nur
mit tiefer Bewegung und mit gebeugten Herzen können wir
des schmerzlichen Riffes gedenken , der in den letzten Wochen j
durch die deutsche evangelische Christenheit ging . Um so in - !
Niger steigt unser Dank empor zu dem , der Sünde vergibt
und Gebrechen heilt . In ihm vereint wollen wir bereit sein
zu neuer Liebe , zu freudigem Dienst an Volk und Staat , zu
neuer Verkündigung seines Namens auch unter denen , die i
bisher der Kirche und ihrer Botschaft fremd gegenüber ge¬
standen sind . Zu solchem Dienst darf ich euch heute mit
besonderem Nachdruck aufrufen . Der ständige Ausschuß des
Ländeskirchentags hat mich einmütig gebeten , von jetzt an
die Amtsbezeichnung eines Landesbischofs anznnehmen . Er
wollte damit zum Ausdruck bringen , daß nicht die kirchliche
Verwaltung , sondern die geistliche Führung , besonders in
der gegenwärtigen Zeit , das Hauptanliegen des Kirchen -
präsidsnten sein solle . Indem ich mir dieses Anliegen zu
eigen mache, befehle ich euch und mich dem obersten Hirten
und Bischof unserer Seelen .

"

Neuwahlen zum Kircherigememderat
und zum Landeskirchentag j

ep . Skuklgark , 17. Juli . Nach einem im ReichskaHinett
verabschiedeten Reichsgesetz müssen auf evangelischer Seite

D/n He ê/rcr
Roman von Zda Boy -Ed .

L7. Fortsetzung .
^

Nachdruck verboten .

Die Stunde war da , in welcher Thassilo mit dem ver¬
haßten Mann abzurechnen dachte .

Während der vier Wochen , die Edles mit seiner jungen
Frau an der englischen Südküste verbrachte , hatte Thassilo
nur an dies eine gedacht .

Abrechnen ! Ihm die Zahlen entreißen ! Ihm alles Geld
vor die Füße werfen , was er selbst schon erworben hatte und
was er nur irgend entbehren konnte !

Er rechnete und rechnete , was er jedes Jahr an Edles
abgeben könnte . Nur für seine Mutter wollte er genug zu¬
rückbehalten , um ihr ein behagliches Leben zu beschaffen.

Er sah wohl , was für eine mühsame , zeitraubende , in¬

feriore Arbeit das Rechnen ist. Sein Stolz bäumte sich da¬

gegen auf . Er begriff , daß für einen wie ihn Geld etwas
anderes bedeutet als roher , schnöder Besitz . Es bedeutete die

Freiheit ! Für geistige Arbeiter , für die , welche am Webe¬

stuhl der Kultur Mitwirken , verkörpert sich das Geld nicht im

goldenen Kalbe . Ein goldener Kranz ist sein Symbol , und

die Göttin der Unabhängigkeit trägt ihn auf dem stolzen
Haupt .

Thassilo glaubte schon manche Pläne in Nichts zerrinnen
zu sehen . Er fürchtete die Notwendigkeit , lästige Hand¬
werkeraufgaben anzunehmen . Er hatte gedacht , nach Vollen¬

dung dieses Werkes eine Studienreise nach Amerika zu un¬
ternehmen . Er trug sich mit einer neuen Idee über die Mög¬
lichkeit einer Secverbindung für Berlin , die alle bisher auf¬
getauchten Pläne schlagen konnte .

Pläne ? Wie kann ein Mensch großen , weittragenden Plä¬
nen folgen , die ihren materiellen Gewinn noch nicht gleich
und nicht sicher offenbaren , wenn er sparen und scharren

auch in Württemberg am Sonntag , 23 . Juli , Neu¬
wahlen zum Kirchengemeinderat und zum Landeskirchentag
stattfinden . Die Wahlen sind entsprechend den bisherigen
Vorschriften von den Kirchengenossen vorzunehmen . Wahl¬
vorschläge für den Landeskirchentag müssen bis spätestens
Donnerstag , 20 . Juli , beim Vorsitzenden des Bezirks -Wahl¬
ausschusses (Dekanatamt ) eingereicht sein . Weitere Vor¬
schriften für die Wahlen werden Anfang nächster Woche be¬
kannt gegeben .

Zer M 'Mchr in Sltttzttl «WsS

Nach amtlicher Mitteilung wird vom Mittwoch , den 26 . Juli ,
ab der allgemeine Fährverkehr von allen Einfallsicaßen der Stadt
durch Wegweiser in Pfeilform mit der Aufschrift „zum Fest -

platz " auf die beim Festgelünde liegenden drei Parkplätze geleitet .
So geht der Weg von Degerloch über die Jahnsiraße und über
Galsburg zu dem links des Neckars gelegenen Parkplatz . Von
Eßlingen her ist der Parkplatz an der Daimler -Motorenfabrik nur
über Untertürkhsim erreichbar . Der große Parkplatz zwischen Fest¬
gelände und König -Karls - Brücke nimmt die von der Weststadt ,
von Zuffenhausen , Feuerbach und Waiblingen her kommenden
Fahrzeuge auf . Die Zufahrt zu ihm geht nur über die Rosen -

steinbrücke bezw . über deren rechten Brückenkopf . Die König -
Karls - und Gaisburger Brücke werden bereits vom 26.
bezw . 27 . Juli 1933 ab für den allgemeinen Fährverkehr zum Fest¬
platz gesperrt .

Es ist de » fremden wie den einheimischen Fahrern dringend zu
raten , von diesen Linienführungen möglichst nicht abzuweichen .
Insbesondere an den beiden Hauptfesttagon , dem 29 ./ZO. Juli 1933,
wo (am 29 . Juli von etwa 16 Uhr ab ) der Hindenburgplatz , dis
untere Königstraße , der Schlossplatz, die Adolf -Hitler - , Schiller - und
Neckarstraße und außerdem sonstige Straßenzüge für de » Fähr¬
verkehr gesperrt werden , also ganze Stadtteile abgcriegüt werden
müssen, würde das üble Folgen haben . Es muß überhaupt jedes
unnötige Herumfahren , namentlich in der inneren Stadt vermieden
werden . Es sind dafür die Samstag nachmittags und
Sonntags für den Fährverkehr gesperrten H ö h e n st r a h e n
am 29. und 30 . Jul ! freigegeben .

Wer von auswärts mit seinem Fahrzeug nach Stuttgart kommt ,
stellt es am besten möglichst bald auf einem der drei Parkplätze
beim Festgelände oder in den vielen mit , .L " bezeichnet«» Straßen
der Stadt ab . Das Fahrzeug kann dort über das ganze Turnfest
stehe» bleiben . Besonders bewacht sind diese Parkstraßen und
- Plätze jedoch nicht . Eine Gebühr für die Benützung wird nicht
erhoben . Die Aufstellung geschieht insbesondere auch auf den
Parkplätzen beim Festgelände so , daß jedes Fahrzeug zu jeder Zeit
wieder abfahren kann .

Auf allen Straßen und Plätzen , in denen das Parken nicht
ausdrücklich durch „ ( ' " -Tafeln zugelassen ist , dürfen entgegen der
sonstigen Uebung Fahrzeuge nicht oder nur ganz vorübergeh,md
aufgestellt werden . Vor allem müssen die zahlreichen Parkver¬
botstafeln unbedingt beachtet werden .

Am Sonntag , den 30. Juli 1933 , während der Durchführung
der Festzüge , wird der gesamte Verkehr in den von ihnen
berührten Teilen der Stadt über die Zeit von 7 bis 12 Uhr still¬
gelegt . Bereits von 6 Uhr ab können keine Fahrzeuge mehr
in die innere Stadt gelangen . Ankommende Fahrzeuge dürfen -
keinesfalls in den Einsall - und Umleitungsstraßen parken , sondern
müssen nach Anweisung der Polizeibeamten in den Seitenstraßen
abgestellt werden . Der Durchgangsverkehr wird über die
Festzugszeit umgeleitet . Die Straßen , durch die die Festzüge
gehen , müssen um 6 Uhr von allen Fahrzeugen geräumt sein ; sie
werden bereits tags zuvor um 20 Uhr durch Parkverbotstafeln
bezeichnet.

Württemberg
Herabsetzung der Zahl der Vorstands - und Ausschuß -

Mitglieder bei den reichsgesehlichen Krankenkassen
Bei der Durchführung des Gesetzes über Ehrenämter in

der sozialen Versicherung und Reichsversorgung , die seit
einiger Zeit im Gang ist , habe ich die Beobachtung gemacht,
daß die Zahl der Vorstands - und Ausschußmitglieder bei
einer Reihe reichsgesetzlicher Krankenkassen noch viel zu
groß ist . Im Interesse einer möglichst einfachen und spar¬
samen Verwaltung der Krankenkassen halte ich eine
Herabsetzung der Zahl der Organmitglieder für drin¬
gend geboten . Die Zusammensetzung des Vorstands aus 6
bzw . bei größeren Kassen aus 9 und des Ausschusses aus 9
bzw . bei größeren Kassen aus 12 , höchstens aber 18 Mit -

Vielleicht empfahl es sich , seine Freiheit völlig zu verkau - >
fen , und eine gute besoldete Stelle als Wasserbaudirektor an - !
zunehmen , irgendwo — kleine Häfen sauber im stände hat - !
ten , kleine Flüßchen ausbaggern lassen und in bedächtiger
Stadtväterart als behäbiger Mitbürger sitzen -

Er sagte sich , daß er unlogisch , ungerecht denke . Aber den¬
noch hatte sich in seinem Innern jene Wohltat in ein Ver¬
brechen umgewandelt . Er haßte Edles nur noch mehr , weil
er ihm danken sollte .

Und der Tag der Heimkehr des jungen Paares war da .
Lange hatte Thassilo sich eingebildet , daß er ein Wieder¬

sehen mit Edles nicht ertrüge . Daß sich noch irgend etwas
Ungeheures begeben müsse , es zu verhindern .

Aber dann war alles so grenzenlos ernüchternd , so un¬
geahnt , alltäglich - >

Edles trat eines Morgen in das Büro , in seiner ganzen ,
selbstbewußten Mannesschönheit , von froher Laune strah¬
lend .

Und welch ein lächerlich kleiner Umstand war es , der
Thassilo zur Fassung verhalf ?

Edles trug denselben Hellen Iackettanzug , den er schon
vor seiner Hochzeit manchmal getragen hatte .

Es war beinahe wie eine äußere Bescheinigung , daß er
derselbe geblieben sei , daß sich nichts verändert habe .

Edles füllte das ganze Büro mit seinem lauten Wesen
aus . Nun merkte man erst , wie still es so lange hier ge¬
wesen war .

Er erzählte von seiner Reise , entschuldigte sich , daß er
nur ein paarmal eine Postkarte geschrieben , lobte die Schön¬
heit der englischen Badeorte , die wirklich noch ein menschen¬
würdiger Aufenthalt feien , und bekundete die Absicht, von
nun an „schauderhaft " fleißig zu sein . Er schien es nicht
übelgenommen zu haben , daß ihm keinerlei geschäftliche Be¬
richte auf die Reise nachgeschickt worden waren .

Oder er war zu klug , sein Erstaunen darüber merken

zu lassen . Ja , er hatte die Klugheit , sich dafür zu bedanken ,
als für eine zarte Rücksichtnahme auf seine Honigmonat¬
stimmung .

gliedern , halte ich für äMkeichMd . DiS KcktMMkäsM HWW
daher anläßlich der Durchführung des Gesetzes über Ehren¬
ämter in der sozialen Versicherung auch die erforderlichen
Beschlüsse über die Herabsetzung der Organmitglieder zu
fassen und diese dem Oberversicherungsamt zur Genehmi¬
gung vorzulegen . Dr . Müller .

Skuttgarl . 17. Juli .
Beikragsherabsehung bei den wiirkk. Krankenkassen . Auf

Veranlassung des Reichskommissars für die Krankenkassen
Württembergs , Regierungsraj Dr . Müller , haben weitere
6 Krankenkassen , darunter eine Allgemeine Ortskranken¬
kasse, den Beitragssatz gesenkt. Seit 1 . April d . I . haben
22 Allgemeine Ortskrankenkassen , 6 Besondere Ortskranken¬
kassen und 69 Betriebskrankenkassen ihren Beitragssatz er¬
mäßigt . Von den 69 Betriebskrankenkassen gehören 26 der
Textilindustrie , 8 der Maschinenindustrie , 8 der Eisen - und
Metallwarenindustrie , 7 der Uhrenindustrie und der Rest
verschiedenen anderen Gewerbegruppen an . Es haben also
in der kurzen Zeit von drei Monaten rund 40 Prozent der
reichsgesetzlichen Krankenkassen Württembergs ihren Bei-
tragssatz ermäßigt und damit unmittelbar zur Verringerung
der Soziallasten und mittelbar zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit beigetragen .

Kundgebung der Reichsbahnbeamlen . Der Bezirk Würt¬
temberg im Bund der deutschen Reichsbahnbeamten ver¬
anstaltete am Samstag in der Liederhalle in Gegenwart
des Präsidenten der Reichsbahndirektion Stuttgart , Sigel ,
unter Vorsitz von Reichsbahnrat E n s i n g e r , eine Kund¬
gebung . Letzterer legte eingehend die jetzige Organisation
des Deutschen Beamtenbunds dar , der 18 Reichssachgruppen
umfaßt , davon die erste die Reichsbahnbeamtenschaft sämt¬
licher deutscher Reichsbahnen . Die Reichsfachgrnppe Würt¬
temberg ist außerdem in 14 Ortsfachgruppen zerlegt . Reichs¬
bahnrat Ensinger würdigte die Ausgaben des

"
Beamten¬

bunds , nämlich die Aufbautätigkeit der Reichsregierung zu
stützen und eine wahre Volksgemeinschaft mit herbeizusühren .
Bezirksfachgruppenleiter Spiegel - Hall sprach über das
bisher Geleistete . Reichsbahnpräsident Dr . Sigel sprach
seine Freude aus über die Organisation des Bundes deut¬
scher Neichsbahnbeamten . Mit dem Deutschland - und dem
Horst - Wessel-Lied schloß die Kundgebung .

Tausend Stahlhelm -Führer in Stuttgart . Am Samstag
hatte der Stahlhelm , Landesverband Baden Württemberg
(Hohenzollern ) die Württ . Staatsregierung , Vertreter der
Reichswehr und Schutzpolizei , insbesondere aber die oberen
Führer der SA . und SS . zu einem Kameradschastsabend
in der Villa Berg in Stuttgart eingeladen . Nach dem Emp¬
fang der Gäste durch eine Ehrenkompagnie im Park der
Villa Berg begaben sich die Führer in den großen Festsaal
des Schlosses , wo der Landesführer des Stahlhelm , Dr .
Wenzl - Freiburg i . Br . den Innenminister Dr . Schmidt ,
SA . - Gruppenführer Ludin , Polizeigeneral Schmid , Oberst
Höring sowie die badischen und württembergischen SA .- ,
SS .- und Stahlhelmführer begrüßte . Er gab der Hoffnung
Ausdruck , daß der Abend dazu beitrage , daß die Führer der
SA . und des Stahlhelm auch in Zukunft auf das engste Zu¬
sammenarbeiten werden . Die Stahlhelmführer erschienen
erstmals mit der Hakenkreuzbinde und mit dem Hoheits¬
abzeichen der SA . an der Mütze . Am Sonntag fand im
Festsaal der Liederhalle eine Führerzusammenkunft des
Stahlhelm - Landesverbands Baden - Württemberg - Hcchen-
zollern statt , an dem alle Gau - , Kreis - , Ortsgruppen - und
Wehrsportführer teilnahmen -

Keine Gemeinschafkslager für Referendare . In einer
Versammlung des Bunds nationalsozialistischer deutscher Ju¬
risten Gau Württemberg , Fachgruppe Referendare , der auch
Ministerialrat Trukenmüller beiwohnte , hielt Regie¬
rungsrat Köhler einen Vortrag über die gesetzgeberischen
Aufgaben des Bunds und über die Notwendigkeit , ein deut¬
sches Recht zu schaffen. Voraussetzung hiesür ist die Politi¬
sierung des deutschen Juristenstands . Oberregierungsrat C u-
horst teilte mit , daß man in Württemberg die Errichtung
von Gemeinschaftslagern für Referendare , wie sie in Preu¬
ßen bestehen , erwogen habe , daß man sich mit ihrer Ein¬
führung aber nicht befreunden könne , weil sie die erstrebte
Berührung mit dem Volksganzen nicht zustande bringen .
Der Redner sprach sich gegen den Gedanken aus , durch eine
Neuordnung des juristischen Examens möglichst viel Er¬
leichterungen zu schaffen. Die Güte des Examens werde nach
wie vor maßgebend sein, daneben aber auch Charaktereigen¬
schaften und Volksverbundenheit . Ministerialrat , Truken -

Thassilo verwandte keinen Blick von ihm .
Mit einer unersättlichen Neugier starrte er den Mann an ,

als wollte , als könnte er in dessen Seele lesen .
War da nichts edler , tiefer , weicher , vornehmer , größer

geworden ? Nichts ? Und er lebte doch jetzt an der Seite des
edelsten Weibes !

Das mußte einen Mann doch wandeln ! Das muhte doch
Spuren lassen !

War die Liebe und die Ehe nicht die große Erzieherin
des Mannes ?

Und zum Schluß , als sein Redestrom versiegte und unter
diesen stetigen , forschenden , brennenden Blicken gleichsam ein¬
zutrocknen begann , fragte Edles , ob sich denn hier etwas Be¬
sonderes zugetragen habe .

Er saß aus einem Rohrstuhl wie zu Pferde und hielt
die Hände auf dem gebogenen Stab der Lehne .

Thassilo war vor seinem Schreibtisch geblieben , an den
der andere hatte Heranrücken müssen .

„ Hier ist alles in bester Ordnung . Hjelmerfen ist sehr
weit vor mit der Fundamentierung . Morgen oder über¬

morgen kommt das letzte Schiff aus Schweden mit Granit
— ich habe mit Söderlunds einige Differenzen gehabt . Sie

bezogen sich auf von dir angegebene Maße . Schließlich haben
wir uns geeinigt , und es gelang ihnen , die Ladung von hie¬
sigem Platz zu verkaufen "

, berichtete Thassilo .
Edles konnte es nicht begreifen . Er behauptete , daß Sö¬

derlunds sich irren müßten . Er stritt heftig , daß er sich je
irre . Aber da kam Hjelmerfen , mit seinen sachten , raschen
Schritten , und brachte schriftliche Belege . Hierüber ärgerte
Edles sich erst recht.

Dann , auf einen Blick Thassilos , entfernte sich Jrne Hjel-

mersen und zog die Tür hinter sich zu .
Sie waren allein .
Auf der Stelle verlor Thassilo jede innere Freiheit , jede

Fassung . Die Notwendigkeit , zu reden , versetzte ihn in eine
fürchterliche Aufregung .

„Ich habe noch etwas zu besprechen, " hob er an .

Fortsetzung folgt .



mÜller überbrachte die Grüße des Justizministers Dr .

Schmid , der alle Nöte des juristischen Nachwuchses nach

Möglichkeit beheben wolle .

Anmeldung von JugendverbSnden . Das Presseamt des

Gebiets Württemberg der Hitler -Jugend teilt eine Anord¬

nung des Gsbietsführers Wacha mit , wonach sämtliche Ju¬
gendorganisationen Württembergs und der Hohenzollern -

schen Lande ihm bis 1 . August 1933 nach Stuttgart , Goethe -

traße Ich zu melden sind . Jugendorganisationen , die diese
Meldung bis 1 . August nicht oder nur unvollständig voll¬

zogen haben , gelten als aufgelöst . Es wird ausdrücklich dar¬

auf hingewiesen , daß unter „Jugendorganisationen
" auch

solche Organisationen zu verstehen sind , die besondere Teil¬
zusammenfassungen der Organisation Erwachsener bedeuten .

Deutsche Polizeiturnmeisierschaslen . Am Montag , 24.
Juli finden hier die Wettkämpfe anläßlich der Deutschen
Polizeiturnmeisterschaften in der Adolf - Hitler -Kampfbahn
statt. Abends wird Reichsinnenminister Dr . Frick die Sieger¬
ehrung und Preisverteilu ! g vornehmen .

Kinder aufs Land . Die Hitler -Jugend und der BDM .
haben auf dem Land Freistellen für Ferienaufenthalte von
Erohstadtkindern gesammelt . Jedes Kind , das rechtzeitig
gemeldet wird , soll berücksichtigt werden , gleichgültig , ob
Mitglied oder nicht.

Fahrt ins Blaue . Die 3 . diesjährige „Fahrt ins Blaue "

übte wiederum eins große Anziehungskraft aus . Schon am
Donnerstag war ausverkauft und am Sonntag war der
Sonderzug dis auf das letzte Plätzchen besetzt . Das Ziel war
Künzelsau .

Presseempfang vor dem Turnfest . Von den Leitern des
Deutschen Turnfestes wurde am Sonntag ein Empfang für
d e süddeutsche Presse veranstaltet , dem kurz vor dem Fest
ein weiterer Empfang der deutschen und wohl auch auslän¬
dischen Presse folgen wird .

Die großen Anlagen des Festes stehen nun . nur hier und
da ist noch der letzte Schliff anzubringen . Welch ein gewal¬
tiges Ausmaß das Fest annehmen wird , veranschaulicht ne¬
ben der riesigen Weite der Anlagen auch die Zeltstadt , die auf
dem Wasen entstanden ist , 1800 Meter Zelte von riesigstem
Ausmaß umgeben rechtwinklig die Adolf -Hitler -Kampfbahn
und die 67 Mehrkampfbahnen auf der Südseite . In einem
solchen Zelt sind auch die Einrichtungen für die vressetech-
nische Bewältigung des Turnfeststoffs untergebracht . Zahl¬
reiche Telephonkabinen und Arbeitstische von gewaltigem
Format reihen sich hier aneinander , daneben sind die beson¬
deren Arbeitsplätze , die sich große Perlage und Nachrichten¬
büros eigens anlegen ließen . Die wertvollsten Unterlagen
für die Presseberichterstattung werden jedoch in den Räumen
einer besonderen Presseleitung der DT . ausgearbeitet wer¬
den müssen, die sich wiederum auf die zahlenmäßigen und
wertungsmäßigen Unterlagen der Kampfgerichte stützen
müssen , denen ein ansehnlicher Park von Schreib -- -und Re¬
chenmaschinen zur Verfügung steht.

Vom Turnfest . Dieser Tage wurden von der Festleitung
des 15 . Deutschen Turnfests die Einladungen zur Beteiligung
an dem großen Truchtenfestzug versandt , der am Sonntag ,
den 23 . Juli , stattsindsn wird . Der Festzug soll Geschicht¬
liches und Volkstümliches , witzige Begebenheiten , schwäbische
Typen und Originale , die Trachten des Schwabenlands in
Gruppen und Wagen aufzeigen . Die Zünfte mit ihren Wahr¬
zeichen und Symbolen , der Handel und das Gewerbe wer¬
den ihre wichtige Rolle und ihre Entwicklung vor Augen
führen.

Radio - Lautsprecher vom Turnfestplah gestohlen . Ein
/nches Stückchen leisteten sich noch unbekannte Diebe , die in
der Nacht zum Sonntag von einem der sechzehn Meter
hohen Holztürme auf der Festtribüne einen Radio -Laut¬
sprecher stahlen , trotzdem der Festplatz unter scharfer Be -
wachtung steht.

Vollversammlung der Stukkgarker Studentenschaft . Am
Samstag fand im Siegle - Haus eine Vollversammlung der
Stuttgarter Studentenschaft statt , die großenteils in SA -
Uniform erschienen war . Der Führer Schmehl erstattete
einen Bericht über die hochschulpolitische Lage und betonte ,
daß sich die Umwandlung zum neuen Reich an der Techn.
Hochschule mit Ruhe und Disziplin vollzogen hat . Der Kleine
Senat habe die neuen Satzungen angenommen . Es wurde
betont, daß eine Bücherverbrennung abgelehnt , aber an die
Buchhandlungen die Aufforderung gerichtet wurde , alles
Undeutsche aus den Schaufenstern zu entfernen . Es werde
eine allgemeine Gebührenermäßigung angestrebt .

Der neue Landesverbandsvorsihende der Evangelischen Ar -
teiiervereine Württembergs . Stadtpfarrer Dr . Schreiber aus
Heiidronn -Böckingen wurde an Stelle des seitherigen Landesver¬
bandsvorsitzenden Stadtpsarrer Lachenmann als Landesver¬
bandsvorsitzender der evangel . Arbeitervereine Württembergs be - .
stimmt.

Abfahrt — Richtung Heuberg ! Die Botnanger waren von jeher
besonders höfliche Menschen . So haben sich 43 Marxisten selbst
das Auto bestellt und bezahlt , mit dem sie auf den Heuberg fuh¬
ren. Das ging , wie der „NS -Kurier " berichtet , so zu : Mitglieder
des aufgelösten Gesangvereins „Freiheit " suchten immer wieder
zusammenzukommen . Sei es auch nur unter der harmlosen Maske
eines Familienausfluges , den man mit Mann und Frau und Kind
und Kegel am Sonntag in vier Omnibussen unternehmen wollte .
Um sieben Uhr standen die Autos bereit . Aber in der Nähe auch
die Polizei . Und als man sie alle so recht beisammen hatte , fuhr
man mit ihnen statt irgendwohin ins Grüne — zur grünen Polizei
m die Akademie. Zwei , die sich etwas verspätet hatten , und an
denen man unterwegs vorbeifuhr , nahm man , da sie unbedingt
auch mitgenommen werden wollten , ebenfalls ins Freiquartier .
Dort hieß man die Omnibusse warten und nahm sich die Unent¬
wegten vor. Die Haupträdelsführer , 43 an der Zahl , aber behielt
wan. Und Punkt 12 .10 Uhr fuhren sie ,im selbstgemieteten Om-
mbus mit Hörnerklang zur Stadt hinaus , Richtung Heuberg .

. Elim dxr Schuhhast entlassen . Wie von zuständiger Seite mit -
geleilt wird , sind die früheren Landtagsabgeordneten Pflüger
l«az .) und Joh . Fischer ( Dem .) aus dem Schutzhaftlager Heu -
aerg wieder entlassen worden .

Baukongreß der RSBO . Der Führer der Deutschen Arbeits -
l ant, Dr . Ley , hielt im Laufe des Sonntag -Nachmittags noch-

ais einen Vortrag , und zwar im Saalbau Dinkelacker auf dem
ti

" der NSBO . Dr . Ley bezeichnete den Sieg der na -
onalsozialistischen Bewegung als den Sieg der Vernunft über
e Unvernunft ,und verglich den vergangenen Staat mit dem

Hab ^ ^ Babel . Wen der Nationalsozialismus einmal erfaßt
o»»

'
,

den Schlüssel gefunden zu jedem Schloß , der werde
sei » » haben vor seiner Aufgabe , möge sie noch so groß
Mi ständische Aufbau solle allst ndazu dienen , daß die

iord«
Ehe . Gewiß hat der deutsche Arbeiter das Recht zu

unb wenn er nicht mehr um der Sache willen kämpft
den ^ ^ Wirtschaft schädigen will , dann ist er ein Verbrecher,
g . dm gesunder Staat nicht dulden darf . Vor allem gilt es eine
v nvesehre zu erzeugen . Zum Schluß erklärte der Redner ,

Deutschland könne nur gesund werden , wenn der Nationalsozialis¬
mus restlos im Volke siege und restlos das Volk erobere .

Beurlaubungen bei der GdH . Wie die TU . erfährt , wur¬
den aus Gründen einer Neugestaltung des Unternehmens
die Direktoren Dr . Oechslin und Dr . Sckuon bei der
Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Gemeinnützige G .
m . b . H . vorläufig beurlaubt . Sie werden sich zunächst jeder
dienstlichen Handlung zu enthalten haben und von ihren Be¬
fugnissen keinen Gebrauch machen .

Der Gummiknüppel fällt . Das Wahrzeichen der nach-
novemberlichen Polizei , der Gummiknüppel , wird nach einer
Verfügung des Innenministers Göring in Preußen vom
Straßenbild verschwinden . Die Polizei trägt im Straßen¬
dienst den Gummiknüppel nicht mehr . Die „ Hedagerten "

sind auf den Polizeirevieren usw . unter Verschluß zu halten ,
wo sie nach der Entscheidung der Kommandeure bei außer¬
gewöhnlichen Anlässen ausnahmsweise wieder ausgegeben
werden können . Die Ueberfallkommandos können zunächst
wie bisher mit dem Polizsiknüppel ausgerüstet bleiben .

Aus dem Lande
Gmünd , 17 . Juli . Hochbetrieb auf dem Horn¬

berg . — Segelunfall . Auf dem Hornberg herrschte
gestern trotz des schlechten Wetters großer Betrieb . Zahl¬
reiche Zuschauer waren Zeugen der fliegerischen Leistungen ,
die Wolf Hirth und Frl . Ne lisch mit ihren Loopings
vollbrachten . Am Schluß der Vorführungen ereignete sich
ein Unfall , als der Gmünder Segelflieger Paul Stütz aus
30 Meter Höhe abstürzte . Der Flieger wurde verletzt ins
Gmünder Krankenhaus verbracht . Sein Befinden ist ernst .

Reutlingen , 17 . Juli . Reisediäten beim Land¬
wirtschaftlichen Hauptverband . In der außer¬
ordentlichen Vollversammlung des landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins Reutlingen gab Kreisbauernführer Wern -
wag über die vom Württ . Wirtschaftsministerium vor¬
genommene Prüfung beim Landwirtschaftlichen Hauptver¬
band in Stuttgart bekannt , daß die Hauptbeanstandung die
Verrechnung der Reisespesen auf Kosten des Hauptverbands
gewesen sei . Drei Herren hätten anläßlich einer Dienstreise
nach Essen , zu der jedoch nur zwei ermächtigt gewesen
wären , 1100 RM . für Reisekosten verrechnet , obwohl ihnen
nur 270 RM . zugestanden wären . Zu ihrem Vergnügen seien
die Herren nämlich nach Hamburg und Berlin gereist , ob¬
wohl sie dort nichts verloren gehabt hätten .

Grünmekkstetken OA . Horb , 17 . Juli . Des Dienstes
enthoben . Bürgermeister Kaupp ist , wie das Schwarz¬
wälder Volksblatt berichtet , seines Dienstes enthoben morden .

Göppingen , 17 . Juli - 250 Schwerkriegsbeschä¬
digte wurden ausgefahren . Die von der hiesigen
Ortsgruppe des ADAC , veranstaltete Ausfahrt der Schwer¬
kriegsbeschädigten des Bezirks Göppingen fand am Sonntag
trotz des Regens statt . 76 Personenkraftwagen , die von hie¬
sigen und im Bezirk wohnhaften Autobesitzern zur Ver¬
fügung gestellt wurden , sammelten sich am Schillerplatz , um
die angemeldeten 250 Schwerkriegsbeschädigten aufzuneh¬
men . Die Fahrt ging nach Murrhardt und Marbach . Dort
fand vor dem Schillerdenkmal eine eindrucksvolle Gefallenen¬
ehrung statt , die sowohl von den staatlichen und städtischen
Behörden sowie den nationalen Verbänden und der Bevöl¬
kerung stark besucht war .

Geislingen a . Sk . , 17 . Juli . In Schutzhaft ge¬
nommen . Ein bei den Bahnarbeiten in Geislingen be¬
schäftigter Arbeiter aus Gosbach , österreichischer Staats¬
angehöriger , wurde wegen regierungsfeindlicher Betätigung
und Beleidigung des Reichskanzlers vom Oberamt 5 Tage
in Schutzhaft genommen .

Ulm a. D .. 17 . Juli . Maßnahmen gegen Dr .
Schwamm berge r . Wie der „Ulmer Sturm " erfährt ,
hat Staatskommissar Foerster bereits die notwendigen
Schritte unternommen , um die weitere Vertretung der
Rechte der Stadt Ulm durch den früheren Oberbürgermeister
Dr . Schwammberger bei der Mittelschwäbischen Ueberland -
Zentrale AG . unmöglich zu machen . — Wie von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , hat Oberbürgermeister Dr . Schwamm¬
berger der Aufforderung des Polizeidlrektors Dreher Folge
geleistet und hat am Freitag nachmittag die Stadt verlassen .

Hochwasser der Donau . Die starken und anhal¬
tenden Regengüsse der letzten Tage haben ein starkes An¬
steigen des Wasserstands der Donau im Gefolge gehabt . Bis
Sonntag vormittag war das Wasser auf 250 Zentimeter
Pegelhöhe angewachsen , dann stieg es rasch weiter und
brachte große Mengen zum Teil wertvollen Holzes zu Tal .
Während der Nacht ging der Wasserstand mit 315 Zenti¬
meter über die Hochwassergrenze , fiel dann gestern bis zum
Morgen auf 305 Zentimeter zurück. Zahlreiche Personen
waren gestern bis zum Dunkelwerden mit Holzbergung be¬
schäftigt.

Oberschnaikbach, OA . Biberach , 17 . Juli . Brand durch
Blitzschlag . Am Sonntag nachmittag schlug bei einem
kurzen , aber heftigen Gewitter der Blitz in das Oekonomie -
anwesen des Gutsbesitzers Theodor Gerster . Das gesamte
Gebäude brannte bis auf die Grundmauern nieder . Das
Vieh konnte noch in Sicherheit gebracht werden . Der Be¬
sitzer befand sich auf dem Kreistag der NSDAP , in Ochsen -
Hausen . Der Sachschaden ist groß , aber durch Versicherung
gedeckt .

Weingarten . 17 . Juli . Oberschwäbisches Gau -
liederfest . Am Sonntag wurde hier das 15 . Ober¬
schwäbische Gauliederfest veranstaltet , dem am Samstag ein
Begrüßungskonzert voranging , wobei der Präsident des
Deutschen Sängerbunds , Brauner , eine Ansprache hielt . Am
Sonntag vormittag fand das Konzertsingen statt , das an die
Stelle des bisherigen Preissingens getreten ist, und an dem
sich 48 Vereine mit über 2000 Sängern beteiligt . Nach
der Hauptprobe für die Massenchöre in der Festhalle begaben
sich die Sänger zu einer Orgelvorführung ins Münster .
Nachmittags fand in der Festhalle eine nationale Kund¬
gebung statt , wobei über 2000 Sänger auf dem Podium an¬
traten . Ansprachen wurden gehalten von Bürgermeister
Braun , dem Eauvorstand Rechtsanwalt Bendel , Präsident
Brauner , Studienrat Zürn -Stuttgart und Frhr . v . Godin ,
dem Ortsgruppenleiter der NSDAP . Die eindrucksvolle
Kundgebung , die zwischen den einzelnen Reden Massenchöre
brachte , schloß mit dem Horst - Wessel-Lied .

Males.
Mldbad , 18 . Juli 1933.

Kirchenwahlen . Durch Reichsgesetz vom 14 . Juli 1933,
sind auf Sonntag den 23 . Juli 1933 , Neuwahlen für die¬
jenigen Organe der Evangelischen Kirche angeordnet , die
nach geltendem Landeskirchenrecht durch unmittelbare Wahl

der kirchlichen Gemeindeglieder gebildet werden . Das sind
für Württemberg die Kirchengemeind - räte und der Landes¬
kirchentag . Von ihrem Wohnort vorübergehend Abwesende
können ihr Stimmrecht durch Bevollmächtigte ausüben
lassen . Bei der Abstimmung hat der Bevollmächtigte eine
öffentlich beglaubigte Vollmacht vorzulegen . Zur öffent¬
lichen Beglaubigung sind zuständig die Bürgermeister¬
ämter , Ratschreiber , Notare und Pfarrämter .

Die Mitglieder der Skaatl . Lurkapelle Wildbad Haben
beschlossen: 1 °/« ihres Gehaltes als Spende für die Natio¬
nale Arbeit zu stiften .

Langjähriger Kurgast . Seit 30 Jahren kommt Herr
Gottl . Leut he , Kaufmann aus Saarbrücken regelmäßig
nach Wildbad um in unseren Thermen und Wäldern Er¬
holung zu suchen. Aus diesem Anlaß hat die Staatl . Bad¬
verwaltung dem anhänglichen Wildbadbesucher für die dies¬
jährige Kurzeit eine Kurtax - Ehrcnkarte überreicht . Möge
ihm die heurige Kur wieder gut bekommen und unsere
Stadt auch für künftige Sommer dessen Erholungsziel sein.
Wir würden uns alle herzlich darüber freuen .

Wieviel Ehen werden in Wildbad finanziert ? Bekannt¬
lich hat die Reichsregierung beträchtliche Mittel zur Ver¬
fügung gestellt , um die Eheschließung solcher jungen Leute
zu erleichtern , die nicht in der Lage sind , aus einer be¬
drängten wirtschaftlichen Situation heraus , sich einen eige¬
nen Hausstand zu gründen . Die Einzelheiten sind bekannt .
Man weiß , unter welchen Umständen die Bewilligung von
Bedarfsdeckungsscheinen erfolgt , der Scheine , die zur Be¬
schaffung eines Teils der Ausstattung verwandt werden
können und die bis zum Werte von 1000 Mark ansteigen .
Auch in unserer Stadt werden die Brautleute , die
die Begründung des Hausstandes wegen wirtschaftlicher
Unmöglichkeit hinausgeschoben haben , sich fragen , ob sie
mit Recht sich um die Reichshilfe bewerben können . Die
Zahl der Gesuche ist auch schon sehr groß und die sogenann¬
ten „Vrautprüfer " werden noch reichlich viel zu tun be¬
kommen . Aber es wird auch eine ganze Reihe von Ehen
sein , die von der Reichshilfe betroffen werden . Es ist an
maßgebender Stelle zunächst errechnet worden , daß der
zur Verfügung stehende Betrag rund 150 000 Ehen finan¬
zieren kann . Jetzt hat aber Staatssekretär Reinhardt den
Durchschnitt von mindestens 200 000 Finanzierungen fest¬
gestellt . Berücksichtigt man den Durchschnitt der Eheschlie¬
ßungen in unserer Stadt , so steht zu hoffen , daß in
diesem Jahre , wie in allen folgenden , in Wildbad nicht
weniger als 2S Ehen finanziert werden können . Das ist ein
guter Prozentsatz , und wird vielleicht noch Zaghaften den
Mut geben , ihre Gesuche einzureichen . Der Zweck der
Reichshilfe ist ja bekannt . Einmal soll den jungen Leuten
Mut gemacht und die Möglichkeit gegeben werden , einen
eigenen Hausstand zu gründen , sodann hat das Reich ein
vitales Interesse daran , die abfallende Linie der Eheschlie¬
ßungen aufzuhalten . Im Jahre 1920 gab es in Deutsch ,
land noch 895 000 neue Ehen , im Jahre 1929 wurden nur
noch 590 000 standesamtliche Trauungen registriert , 1931
etwa 515 000 , 1932 nur . kaum 500 000 und im laufenden
Jahre würde die Zahl , wenn nichts geschähe, nach der
Schätzung der Sachverständigen auf etwas über 400 000
sinken . Schließlich hängt dieser Rückgang der Eheschließun¬
gen auch mit dem Geburtenrückgang zusammen , der äu¬
ßerst auffällig zunahm . Während zu Anfang des Jahr¬
hunderts in Deutschland noch jährlich rund 2 000 000 Ge¬
burten errechnet wurden , sind sie 1932 gerade auf die
Hälfte , also auf rund 1 Million zurückgegangen . Gleichfalls
leitet die Regierung bei dieser Aktion auch die Absicht, die
Wirtschaft zu beleben , der letzten Endes ja die Ehestands¬
lehnscheine zufließen , die von der Regierung in bar einge¬
löst oder als Steuern verrechnet werden . Die vielen Ge¬
genstände , die junge Ehen zur Einrichtung gebrauchen ,
müssen bestimmte Jndustriegruppen ankurbeln , sodaß hier¬
durch schätzungsweise im ersten Jahr rund 400 000 Men¬
schen Arbeit erhalten können . Dazu wird Arbeitern Platz
geschaffen , weil nur jene Ehen finanziert werden , deren
weiblicher Teil sich entschließt , aus einem bestehendem Ar¬
beitsverhältnis auszuscheiden . Ansässige Unternehmungen
erhalten die Berechtigung , den Verkauf an junge Ehepaare
auf Ehestandsdarlehnsscheine vorzunehmen . Jede Ehe also,
die in unserer Stadt finanziert wird , ist demnach auch ein
Gewinn für die Wirtschaft unseres Heimatgebiets .

Kleine Nachrichten ans aller Veit
Die litauischen Ozeanfliegcr abgestiirzt
Fast gleichzeitig mit dem Weltumflieger P o st sind am Sams -

tag , den IS . Juli , vormittags 11 .25 Uhr die litauisch -ameriknni -

schen Flieger Darius und Jirenas in Neuyork mit dem

Flugzeug „Liihuanica " nach Kowno , der Hauptstadt Litauens ,
gestartet . Non dem Flugzeug hörte man nichts mehr . Nun
kommt die Nachricht , daß es am Montag früh bei dem friderizia -

nischen Siedlerdorf Kuh dämm in der Nähe von Soidin in der
Neumark (Nordostecke der Provinz Brandenburg ) vollständig zer¬
trümmert aufgefunden wurde . Um 2 Uhr früh hörte ein Land¬
wirt in Kuhdamm ein furchtbares Krachen , das er sich nicht
erklären konnte . Als man dann die waldige Gegend aüsuchte ,
entdeckte man das noch unbekannte Flugzeug , unter dem zwei
Flieger furchtbar verstümmelt lagen . Gegen 10 Uhr vormittags
tonnte festgestellt werden , daß es sich um die beiden litauischen
Flieger handelte . Die Leichen wurden geborgen . Durch Ver¬
treter des Reichskommissariats für Luftfahrt wurde sofort eins
Untersuchung eingeleitet . In der Nacht halte es geregnet und
der Himmel war tief verhängt . Es ist möglich , daß die Fliegw
im Flachland so tief geraten sind, daß sie Bäume streiften und
abstürzten .

Balbo am Ziel . Das Luftgeschwader Balbos hat , wie bereits
gemeldet , am Sanistag 23 .05 Uhr MEZ . das Endziel seines auf¬
sehenerregenden Flugs , Chicago , erreicht . Den Italienern wurde
ein begeisterter Empfang bereitet und Balbo als „Kolumbus d r
Lüste " gefeiert . Der Papst hat den Erzbischof von Chicago
beauftragt , Balbo und seinen Fliegern den päpstlichen Segen
zu übermitteln .

Erster Ohne - Halt - Flug . Der amerikanische Weitflieger Wily
P o st, der am Samstag vormittag 10 .15 Uhr MEZ . zu seinem
Alleinflug rund um die Welt auf dem Neuyorker Flugplatz Ben -
nett Fieid aufgestiegen war , ist nach einem Flug von 2524 Stun¬
den am Sonntag mittag 12 Uhr auf dem Flughafen Berlin -
Tempelhof gelandet . Bei der 6000 Kilometer langen Flugstrecke
hat Post sonnt eine Stundengeschwindigkeit von 240 Kilometern
erreicht . Mit seinem andern Flugzeug hatte Post einmal 250
Kilometer erreicht . Post , der bekanntlich auf dem linken Aug «
erblindet ist, ist der erste Flieger , dem es gelungen ist, im Ohne -
Halt .Flug von Amerika nach Deutschland die Neichshauptstadt zu
erreichen ; er ist der vierte Flieger , der im Alleinflng den Ozean
in West Ost-Richtung überflogen hat , — Post wurde in Berlin
amtlich und von einer ungeheuren Menschenmenge begrüßt . Er
erzählte , tzgß rr M wid rigem WLjtrr zu kampken gehabt habt .



Nach PZeistünbige ^ Ruhe )? tzi
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e Post seinen F7ü^ chach" Osten fork.

Da tiefe Wolken und ausgebreitete Gewitter ihm jede Sicht
nahmen , entschloß er sich, auf dem Flugplatz in Königsberg
abends 6 .40 Uhr zu landen . Am Montag früh 6,45 Uhr startete
er nach Moskau .

Post ist am Montag um 2 .20 Uhr nachmittags Moskauer Zeit
(etwa 12 .20 Uhr mittags MEZ .) in Moskau gelandet .

Die „Deutsche Zeitung " auf drei Monate verboten . Dis
in Berlin erscheinende Tageszeitung „Deutsche Zeitung " ist
mit sofortiger Wirkung bis zum 15 . Oktober einschließlich
verboten worden .

Das Verbot ist auf persönliche Anordnung von Minister¬
präsident Göring erfolgt . Gleichzeitig hat der Minister¬
präsident angeordnet , daß der verantwortliche Redakteur in
ein Konzentrationslager gebracht wird . Zu diesen
Maßnahmen hat sich der Ministerpräsident wegen eines Ar¬
tikels veranlaßt gesehen , in dem behauptet wird , Balbo solle
ein getaufter Jude sein . Diese Verleumdung stammt von
der Wiener Presse und verfolgt den Zweck, die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen dem deutschen und dem italieni¬
schen Volk zu untergraben . Der Ministerpräsident werde ,
so wird erklärt , auch in Zukunft unnachsichtig gegen jede
Zeitung Vorgehen , deren Inhalt geeignet sei , die außenpoli¬
tischen Beziehungen Deutschlands zu stören .

Fahndung nach verschobenem SPD . - Vermögen . Das
Geheime Staatspolizeiamt Berlin teilt mit : Es ist allgemein
bekannt , daß große Teile des früheren Vermögens der
Sozialdemokratischen Partei teils im Ausland , teils im In¬
land verschoben worden sind , um es dem staatlichen Zugriff
zu entziehen . Die Bevölkerung wird aufgefordert , die Be¬
hörden bei der Ermittlung und Ueberführung dieses Ver¬
mögens in di« öffentliche Hand zu unterstützen .

Unwetter über Budapest . Die große Sonntagshitze und
der darauffolgende mit plötzlicher Wucht ausbrechende orkan¬
artige Sturm haben in Budapest und in der Provinz zahl¬
reiche schwere Unfälle verursacht . Im Orkan kenterten auf
der Donau Dutzende von Ausflüglerbooten , wobei 4 Per¬
sonen ihr Leben einbüßten . Beim Baden sind 5 Personen
umgekommen .

50 OOS Dollar Lösegeld. In Chikago wurde kürzlich der
Finanzmann Jakob Factor von Verbrechern entführt . Es
wurde ein Lösegeld von 50 060 Dollar verlangt , widrigen¬
falls Factor erschossen würde . Das Lösegeld wurde den
Verbrechern nun auch ausbezahlt , und zwar in kleinen Bank¬
noten von 10 und 20 Dollar , weil die Entführer fürchteten ,
große Banknoten könnten die Aufdeckung ihrer Spuren
erleichtern .

Triumph des Schneiders von Ulm. In Frankfurt a . M . i
hat man 5000 Mark als Preis für den ersten „ M en - !
schenflug " aüsgesetzt. Es handelt sich um einen Versuch,
den heutigen Segelflug von seinen natürlichen Einschrän¬
kungen zu befreien . Die Flugzeuge sollen mit der mens ch-
lichen Kraft angepaßten elastischen Schwingen aus¬
gerüstet werden , deren Antrieb durch den menschlichen
Arm erfolgen muß . Der Rekordflieger Kronfeld äußert sich
zu diesen Versuchen folgendermaßen : „Natürlich darf man
nicht annehmen , daß man mit derartigen Körper - Sportflug¬
zeugen weite Strecken über Land fliegen kann , aber so wie
auf unfern Sportplätzen Leichtathletik betrieben wird , bei
der um « ine Zehntelsekunde gekämpft wird , so wird auf den
Sportplätzen auch das Körper -Sportslugzeug seinen Einzug
halten .

" Auf das Ergebnis des Preisausschreibens darf man
jedenfalls gespannt sein !

Sport -Nachrichten .
Tennis .

7. Allgemeines Tennisturnier in Wildbad . Am Samstag
nachmittag entwickelte sich bei leidlich günstiger Witterung
auf den herrlichen Plätzen des Staatlichen Bades Wildbad

am Rande der Enzanlagen ein fröhliches sportliches Trei - >
den , das bis zum Eintritt der Dunkelheit ausgedehnt wurde .
Dann wurde das Spiel mit den weißen Bällen von einem s
„ Weißen Ball " im Kurhaus abgelöst , bei welchem Ober - ,
schiedsrichter Eottlieb Momber , Stuttgart , in einer hu¬
morvollen Ansprache die Turnierteilnehmer herzlich be- i
grüßte und dem Turniervorstand Oberstleutnant von !
Lreuning anerkennende Dankesworte widmete . Auch s
am Sonntag ließ das Wetter die Austragung einer grö - i
ßeren Anzahl von Wettspielen zu , bei denen schöne spart -
liche Leistungen wahrzunehmen waren . Aber beim Heran - >
nahen der Abendstunden nahm der Regen derart zu , daß i
der Turnierbetrieb nach verschiedenen Unterbrechungen und
Wiederaufnahmen gegen 5 Uhr endgültig abgebrochen wer¬
den mußte . Damit blieb es der bewährten Turnierleitung
von Karl Vez , Stuttgart , versagt , das Turnier zu einem
guten Ende durchzuführen und die von der Zuschauerge¬
meinde , unter welcher sich auch der Präsident des Gaues
Württemberg des Deutschen Tennis - und Hockey - Verbandes
August Schmierer , Stuttgart , befand , erwarteten Siege
von Richard Wille (Tübingen ) im Herren - Einzel , von Frl .
Klara Hammer ( Mergentheim ) im Damen - Einzel , des Paa¬
res Wille (Tübingen ) und Reindel (Stutttgart - Cannstatt )
im Herren - Doppel , sowie des Paares Frl . Hammer (Mer¬
gentheim ) und Dr . Hildebrandt (Heidelberg ) im Gemischt -
Doppel wurden nicht zur Tatsache .

Ergebnisse aus den bis zum Abbruch des Turniers aus¬
getragenen Kämpfen ; im Herren - Einzel : In der Vorrunde :
Dr . Wagner (Pforzheim ) gegen Dr . Dohrn (Hannover )
6 : 1 , 6 : 1 . Streit , ( Pforzheim ) gegen Dr . Andre (Darm¬
stadt ) 6 : 2 , 9 : 7 . Dr . Hildebrandt (Heidelberg ) gegen Hans
Mohr ( Mannheim ) 6 : 4 , 2 : 6 , 6 : 0 . Reuther (Mannheim )
gegen Geisel ( Mergentheim ) 6 : 0 , 6 : 1 . G . W . Sanne
(Hamburg ) gegen Baur (München ) 6 : 2 , 6 : 1 . K . Frautz .
( Pforzheim ) gegen Frey (Karlsruhe ) 6 : 4 , 6 : 3 . In der I
ersten Runde : Dr . Wagner gegen Ohl ( Wiesbaden - Darm - >
stadt ) 7 : 5, 6 : 4 . Ernst (Pforzheim ) gegen Stienen (Karls - i
ruhe ) 6 : 2 , 6 : 1 . Dr . Hildebrandt gegen Reuther 6 : 0 , 6 : 1 .
Frautz gegen Sanne 6 : 2 , 6 : 2 . Wille (Tübingen ) gegen
Rolf Fuchs (Heilbronn ) 6 : 0 , 6 : 1 . In der Zwischenrunde :
Zum Eintritt in die Vorschlußrunde : Ernst gegen Reindel
3 : 6 , 6 : 4 , 6 : 4 . Frautz gegen Dr . Hildebrandt 2 : 6,
7 : 5, 6 : 4 . Wille gegen Meid (Pforzheim ) 6 : 1 , 6 : 1 .

Im Damen -Einzel : Frl . Hammer (Mergentheim ) gegen
Frau Engelhorn ( Mannheim ) 6 : 0 , 6 : 1 . Frau Stienen
(Karlsruhe ) gegen Frau Reindel (Stuttgart - Cannstatt )
6 : 0 , 6 : 1 . Frau v . Einem (Stuttgart ) gegen Frl . Ulrike
Herbst ( Frankfurt ) 7 : 5 , 6 : 2 . Frau Stienen gegen Frau
Mörbel ( Pforzheim ) 6 : 3, 9 : 7 . Frl . Ambos (Heilbronn )
gegen Frau Geizes ( Pforzheim ) 6 : 1 , 5 : 7 , 6 : 3 . Frau Dr .
Hofmann (Mergentheim ) gegen Frau Mühlhäuser (z . Zt .
Wildbad ) 2 : 6 , 11 : 9 , 6 : 3 . Frau Christmann (Pforzheim )
gegen Frau Schlecht ( Emmerich ) 6 : 1 , 6 : 2 . Frau Oster¬
mayer (Pforzheim ) gegen Frl . Wera Stephan ( Wildbad )
1 : 6 , 6 : 1 , 6 : 1 . Frl . Hammer gegen Frau v . Einem 6 : 0,
6 : 3 . Frau Christmann gegen Frau Dr . Hofmann 4 : 6,
6 : 2 , 6 : 3 . Frl . Hammer gegen Fr . Ostermayer 6 : 2, 6 : 1 .

Die Doppelspiele waren beim Abschluß des Turniers
noch stark im Rückstand .

Handel und Verkehr
Berliner Pstmdkurs , 17 . Juli . 13.99 G ., 14 .03 B .
Berliner Dollarkurs 2 .927 G ., 2,933 B .
100 sranz . Franken 16 .42 G ., 16 .46 B .
100 Schweiz . Franken 81,17 G ., 81,33 B .
100 ösierr . Schilling 46,95 G ., 47,05 B .
Dt . Abl . -Anl . 75 .50, ohne Ausl . 11 .
privatdiskon « 3,875 v . H . kurz und lang . ^ ^
württ . Silbervreis . 17 . Juli . Grundpreis 42 .10 RM . d . Kg.

Die Grohhandelsmeßzahl für Schlachtvieh vom 12 . Juli 1933
ist mit 60,8 gegenüber dem 5. Juli (62,4) um 2,6 v . H . gesunken .
1913 gleich 100.

Die schwebende Schuld des Reichs betrug am ZO. Juni IM
2053,4 Millionen RM . gegen 2028 Mill . RM . am 3l . Mai 19zz
Der Umlauf an Steuergutscheinen stellte sich zum gleichen steiu
Punkt auf 726,6 gegen 644 .8 Mill . RM .

Zollerhöhungen für Zinkblech und puhkalk . Wie gemeldet , hat
die Reichsregierung auch eine Erhöhung der Zölle für Zinkblech
und Putzkalk beschlossen, und zwar werden zur Erhaltung des
Preisniveaus die Zölle für Zinkblech von 3 , 4,50 und 5 RM . aus
6, 9 und 9 RM . je Doppelzentner erhöht .

Maschineninduslrie im Juni . Das Jnlandsgeschäft hielt sich
auf Vormonatshöhe . Besserungen in einzelnen Sparten standen
teilweise rückgängige Auftragseingänge in anderen gegenüber
Das 1 . Halbjahr 1933 ist gegenüber dem Vorjahr um 11 Prozent
durch Jnlandsaufträge gebessert , dagegen hat das Auslandsgeschäft
einen Rückgang um mehr als 40 Prozent erfahren .

»

Konkurse . Nachlaß des verst . kaufm . Direktors Otto Wun¬
derte in Stuttgart . — Nachlaß des verst . Christian Wiest ,
Schreinermeisters in Kleinsachsenheim OA . Vaihingen a . E ., und
seiner verst . Ehefrau Pauline W i e st geb . Münzing .

Enlschuldnngsverfahren . Eärtnerseheleute Karl und Paulim
Rausch nabel in Göppingen . Entschuldungsstelle : Württ . Giro¬
zentrale — Württ . Landeskommunalbank in Stuttgart .

Skukkgarker Börse , 17 . Juli . Die heutige Börse war lebhaft'r
und fester . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Gold-
Pfandbriefe infolge starker Nachfrage teilweise bis zu ^ ge¬
bessert. Altbesitzanleihe 75,75 ( mehr ^s ) . Der Aktienmarkt war
bei lebhaften Umsätzen fester .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Landesproduklenbörse . Nach vorübergehender Befestigung , be-

dingt durch die Wetterlage , war der Markt und waren die Preise
wieder ruhiger . Es notierten je 100 Kg . : Württ . Weizen 20 .25
bis 21 (am 10. Juli : 20 .50—21) , Futtergerste 15—15.50 ( 15 .50 bis
16 ) , Hafer 14 .25—14 .75 (unv .) , Wiesenheu ( loses neu 3 .50- 45S
( uno .) , Kleeheu ( lose ) alt 4 .50—5 .50 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh
2 .20—2 50 (uno .) , Weizenmehl Spezial 0 mit Auslandsweizm
32 .50—33 (32 .75—33 .25) , Brvtmehl 25.50—26 ( 25.75— 28 .25) ,
Kleie 8—8 .25 ( unv .) RM .

Magdeburger Zuckerpreise . 17 . Juli . Juli 32 .25—50—55,
August 32 .70.

Bremen , 17. Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 12 .73

Al ä r k l e
Schweinepreise . Balingen : Milchschmeine 15—23. — Bönnig-

heim : Milchschweine 13—18 , Läufer 27—31 . — Crailsheim : Läufer
27—41 , Milchschweine 12—18. — Giengen a . Br . : Saugschweine
12—17 , Läufer 26—35 . — Großbottwar : Milchschmeine 16 — 18.
— Jlshofen : Milchschmeine 13—18 . — künzelsau : Milchschweine
12—21 . — Oehringen : Milchschweine 13—20. — Marbach : Milch¬
schweine 13—20. — Rottweil : Milchschweine 12—18. — Trojjin -
gcn : Milchschweine 12—18 . — Tübingen : Milchschweine 14—18 . —
Ulm : Milchschweine 15—20 . — Vaihingen - Enz : Milchschweine
10.50—19 . — Besigheim : Milchschweine 10—16. — Bopsingen :
Milchschweine 15—17 . — Güglingen : Milchschweine 12—17 , Lau¬
ser 24—36 . — Rördlingen : Milchschweine 11—18 , Läufer 25—32 .
Ravensburg : Ferkel 12—17 . — Saulgau : Ferkel 16—19 , Läufer
46. — Ulm : Saudschweine 15—20

Aruchtpreise . Balingen : Haber 7 .50 . — Giengen a . Br . .- Haber
6 .80. — Tübingen : Dinkel 8—8 .30, Haber 7 .50—7 .60, Weizen 10
bis 18.80, Gerste 8 .30—8 .50 . — Ellwangen : Weizen 10 —10.20,
Roggen 8 .20— 8 .40, Gerste 8 .25, Hafer 6 90—7 .30. — Rördlingen :
Weizen 9 .40—9 .80, Roggen 8—8 .30, Gerste 7 .60—8 .20. Hafer 7
bis 7 .30 . — Ravensburg : Besen 7 .50—7 .70, Weizen 10.20—10 .50,
Roggen 7 .90, Gerste 8—8 .25, Haber 7—7 .10 , Wintergerste 7—7 .50 .
— Erolzheim : Weizen 9, Haber 6 .30. — Saulgaui Hafer 7 . -
Reuttmgen : Weizen 11 .10— 1150 . Dinkel 8 .20- 8 .30, Gerste 8 .50
bis 9 50, Haber 6 .60—7 .70. — Urach : Dinkel 8 .30—8 .50. Roagen
8 .20, Gerste 8 .80—9, Haber 6 .30—6 .80 . — Ulm : Weizen S.70

"
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9 .80, Roggen 7 .90—8 .20, Gerste 7 .50—7 .70, Haber 6 .20- 7.10

DasWetter
Dis Wetterlage in Süddeutschland wird teilweise immer noch

oo . i Tiefdruck beeinflußt . Für Mittwoch und Donnerstag ist immer
noch zu Unbeständigkeit neigendes Wetter w erwarten .

Kirchenwahlen
am Sonntag , den 23 . Juli 1SZZ, von 11—16 Uhr un¬
unterbrochen .

Wahlraum : für Wildbad Rathaussaal ; für Sprollen -
Haus - Nonnenmiß Schulsaal in Sprollen¬
haus .

Zu wählen sind : für den Landeskirchentag 1 weltl . Abge¬
ordneter .
für den Kirchengemeinderat 12 Mitglieder .
Es sollen Persönlichkeiten von kirchlichem
Sinn und christlichem Wandel gewählt
werden .
Wahlvorschläge werden noch veröffentlicht
werden ,
Wahlzettel werden in den Wahlräumen
aufgelegt sein.

Wahlberechtigt sind die Kirchengemeindegenossen , die das
25 . Lebensjahr am Tag der Wahl vollen¬
det haben und nicht in der Ausübung des
Wahlrechts rechtlich behindert sind .

Die Wählerliste ist am Donnerstag , den 20 . Juli von 8—20
Uhr bei Kirchenpfleger Wilhelm Hieber ,
Wilhelmstraße , zu jedermanns Einsicht
aufgelegt .
Der Vorsitzende des kirchengemeinderals :

D a u b e r .

MMsäer Ssuskrsuen
Warum plagen Sie sich mit langem Einkochen ? In
8 Minuten bereiten Sie mit meinem Fruchtgelier¬
pulver mühelos haltbare Marmelade aus Erdbee¬
ren , Johannisbeeren Himbeeren usw . von köstlichem
Rohgeschmack .
Beutel für 10 Pfund ausreichend nur 50 Pfennig .
Opekta, Frulapekt , die bekannten und bewährten ,
Einmachhilfen mit Kochanweisungen stets am Lager .
Cellophan , Salicyl -Papier . Einmach - Saticyl usw .

^ bsi 'lisi 'll -Ok'ogsi 'is .

Gemeinderatssitzung
am Dienstag , 18 . Juli 1933 , abends 7.30 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Bismarckstraße .
2 . Farrenhaltung .
3 . Bäder im Schulhaus .
4 . Verschiedenes . >
5 . Nichtöffentliches .

X/W5N/W8 5S !-IOcXübI

C) krslonns bunt gs-
murtsrt , SinfsrbkgeL ,
osrnisrts » . ^Esvsrs, I
Okühs 42-48 > , < —-

122 inssrattorm qsrcbühl
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ist und bleibt das Wirksamste
W liillnin mit lüllMNöviM

ttz Stabimatr ., Kinderbetten , Scblai -
!k» Ammer,cbaiseiongues an private ,^ llaienraklung . Katalog 2 >68 frei.
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Am Sonntag den 23 . Juli 1933 , nachmittags 3 Uhr,
findet bei Kamerad Wetze! zur „ Rennbachbrauerei " eine

außerordentliche

Generalversammlung
statt .

Tagesordnung .
1 . Bekanntgabe der Führeranordnungen Nr . 1—3 des Prä¬

sidenten des Württbg . Kriegerbundes .
2 . Wahl des Vereinsführers ( lt . Führeranordnung Nr . 3

des Präsidenten des Württbg . Kriegerbundes ) .
3 . Verschiedenes .

Im Interesse der außerordentlichen Wichtigkeit dieser
Versammlung erwarten wir vollzähliges Erscheinen sämt¬
licher Kameraden .

Der Ausschuß.

Verein MW

UV ! findet ein

mit eigenem Ensemble im

statt und rcvar

Qlüoklnovis irsiiss
äsm grossen VVeiterfolg, vvoru
sämiiicbe

MIdbads nur

7"

ru raklen baden .
Anfang 8 . 15 tlbr — kiiligster Litrplatr daru 0 -0 ? fg .

Kitts entsprechenden Ausweis vorreigen !
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